
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 18.08.2021 
Fachbereich: Zentrale Immobilienverwaltung 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 011/2021/0030 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Bauausschuss Dexheim 02.09.2021 3 Öff.    

 
Baumpflege und Ausgleichspflanzungen 
Beschlussfassung 
Beschlussvorschlag: 
 
Der GR beschließt die Ersatzpflanzung von 24 Bäumen zur Erfüllung der Auflagen aus den 
Genehmigungsbescheiden der Kreisverwaltung. 
Die notwendigen Gelder sind im Haushalt 2022 ff. bereitzustellen. 
Die Kostenschätzung beläuft sich auf: 
14.400,- € für das Haushaltsjahr 2022 (Baumlieferung und Pflanzarbeiten) 
4.800,- € für das Haushaltsjahr 2023 (Fertigstellungspflege) 
3.600,-  € für die Haushaltsjahre 2024-2027 (Entwicklungspflege) 
Die Verwaltung wird beauftragt einen Pflanzplan mit geeigneten Baumarten zu erstellen und 
der Ortsgemeinde zur Freigabe vorzulegen. 
Die Verwaltung wird ermächtigt Angebote für die Anpflanzungen einzuholen und den Auftrag 
gemäß den Vergaberichtlinien an den Günstigstbietenden zu vergeben. 
 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget Baumpflege 
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 
 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
 

Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Schäfer)  (Haselsteiner)    (Penzer) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter    Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Für die Fällung der Platane am Rathaus, der 13 Pappeln am Radweg und 10 weiterer Bäume 
in der Ortslage (s. beiliegende Liste) sind gemäß Genehmigungsbescheid der Kreisverwaltung 
Ersatzpflanzungen zu leisten. 
 
Für eine Baumpflanzung werden geschätzt folgende Kosten fällig: 
Wurzelstock fräsen (bei Bedarf)  125,- € 
Boden Pflanzgrube lösen und entsorgen 130,- €/m³ 
Pflanzgrube mit Baumsubstrat füllen 45,- €/m³ 
Baum liefern und pflanzen, je nach Größe und Sorte 150-250,- € 
3-Bockbefestigung 65,- € 
Stammschutzanstrich 15,- € 
Fertigstellungspflege 1. Jahr inkl. Gewährleistung 200,- € 
 
(Definition Fertigstellungspflege: gemäß DIN 18916 Punkt 7 für 12 Monate gerechnet ab Pflanztag. Wässern der Pflanzung, Hochstämme, 
Stammumfang 10-18 cm, Wasser liefern, Mindestwassermenge je Arbeitsgang 100 l /Stamm, ein Arbeitsgang. Die Wässerungsgänge sind 
eigenständig durchzuführen und nach der Ausführung unter Vorlage der Arbeitsprotokolle dem AG mitzuteilen. 15 Gänge pro Jahr, sollten  
mehr als 15 Wässerungsgänge pro Jahr notwendig sein ist dies dem AG rechtzeitig mitzuteilen. Düngung. Anwuchsgewährleistung 
einschließlich Nachpflanzung in der jeweils folgenden Pflanzperiode, Größe und Qualität der nachzupflanzenden Gehölze haben dem LV zu 
entsprechen. Bei Nachpflanzung beginnt die Anwuchsgewährleistung neu ab Pflanzdatum für 1 Jahr.)  

 
Entwicklungspflege 4 Jahre 600,- € 
Die Entwicklungspflege kann evtl. auch durch den Bauhof der Ortsgemeinde übernommen 
werden. 
 
(Definition Entwicklungspflege: gemäß DIN 18916 für 4 Jahre gerechnet ab 1. Jahr nach Pflanztag.  
Wässern der Pflanzung, Hochstämme, Stammumfang 10-18 cm, Wasser liefern, Mindestwassermenge je Arbeitsgang 100 l /Stamm, ein 
Arbeitsgang, Abrechnung nach bewässerten Einheiten. Die Wässerungsgänge sind eigenständig durchzuführen und nach der Ausführu ng 
unter Vorlage der Arbeitsprotokolle dem AG mitzuteilen. 15 Gänge pro Jahr, sollten mehr als 15 Wässerungsgänge pro Jahr notwendig sein 
ist dies dem AG rechtzeitig mitzuteilen. Düngung. Freihalten der Baumscheibe.)  

 
Damit sind pro Baum im Haushalt 2022 bereitzustellen: ca. 600,- € (inkl. Wurzelfräsung). 
2023 für die Fertigstellungspflege: 200,- € 
2024-2027 für die Entwicklungspflege: pro Jahr 150,- € 
 
Die Auswahl der Baumart ist den Standortgegebenheiten anzupassen. Die Ortsgemeinde kann 
aus der untenstehenden Liste bevorzugte Bäume festlegen. Bei den Bäumen in der Liste 
handelt es sich um trockenheitsverträglichere Arten, die meisten sind auch 
Bienennährgehölze. 
Die Verwaltung erstellt aus der Vorschlagsliste einen Pflanzplan zur abschließenden Freigabe 
durch die Ortsgemeinde. 
 
 
Vorschlagsliste zu pflanzende Baumarten: 
Auswahl besonders klimatoleranter, trockenheitsverträglicher Arten. 
Acer campestre, Feldahorn (Bienengehölz)  
Fraxinus ornus, Blumenesche (Bienengehölz)  
Liquidambar styraciflua, Amberbaum (Bienengehölz)  
Quercus cerris, Zerreiche 
Robinia pseudoacacia, Robinie (Bienengehölz, Baum des Jahres)  
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Tilia x euchlora, Krimlinde (Bienengehölz) 
Liriodendron Tulipifera, Tulpenbaum (Bienengehölz) 
Celtis australis, Zürgelbaum (Bienengehölz) 
Sophora japonica, Schnurbaum (Bienengehölz) 
 
Schmalkronige Bäume für begrenzte Standorte: 
Acer campestre Elsrijk , Feldahorn (Bienengehölz) 
Amelanchier arborea, Felsenbirne (Bienengehölz) 
Carpinus betulus Fastigiata, Pyramiden-Hainbuche 
Sorbus aria, Mehlbeere (Bienengehölz) 
Sorbus intermedia, Schwedische Mehlbeere (Bienengehölz) 
Tilia cordata Rancho, Amerikanische Stadtlinde (Bienengehölz) 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


